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Erläuterunsen

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte

beobachtet. Diese Statistik geht bis auf das Jahr 1949 zurück. Für die Bundesrepublik Deuschland nach dem

Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990 liegen voll vergleichbare Ergebnisse für die drei Haushaltsffin aller-

dings nur für die Jahre 1964 bis 1985 vor. Im Jahre 1986 erfolgte erneut eine, wenn auch nur geringfügige,

Anderung in der Abgrenzung der zu befragenden Haushalte und eine Anpassr.rng an die 'systematik der Ein-

nahmen und Ausgaben der privaten Haushalte', Ausgabe 1983.

In den neuen Bundesllindern wurde die Statistik der laufenden Wirtschafurechnungen ab Januar l99l @erlin-
Ost erst ab Juli l99l) eingeführt. Für die zurückliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudges der

ehemaligen DDR verwiesen, für die die Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und rückwirkend

veröffentlicht werden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaflsrechnungen für die alten und neuen Bundesländer ge-

uennt nachgewiesen. Die Definitionen der Haushalte sind in beiden Teilen auar weitgehend identisch, Unter-

schiede ergeben sich jedoch avangsläufig bei den absoluten Einkommensgrenzen und bei der Tabl der Renten-

bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen

und Beträge sich auf die Marktentnahme der beobachteten Haushalte beziehen. Sie umfassen die lQiufe von

Waren und Dienstleistungen für den Eigenverbrauch und für Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h.

die zu Einzelhandelspreisen kwerteten Deputate und den Mietwert der Eigenttimenvohnung. Nicht enthalten

sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzugänge aus Eigenbewirtschaftung.

Eine Darctellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschafurechnungen ist
in'Winschalt und Statistik' Heft 8/1965 bzw. 611972 enthalten. Zq: Statistik des llaushaltsbudges liegt eine

Darstellung im Rahmen der Schriftenreihe "FORUM DER BLThTDESSTATISTIK', Band 22,vor.
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In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltst5pen
beobachtet:

Haushaltst5rp früheres Bundesgebiet neue Länder und Berlin-Ost

2

2-Personenhaushalte von Rentnern mit geringem Einkommen

Erfhßt werden übenriegend ältere
Ehepaare, deren llaupteinkommensquelle
Ubertragungen vom Staat (Renten und
Pensionen) und Arüeitgeber sind. Diese
Einkommen sollten im Jahr 1994 arischen
I 700 und 2 450 DM im Monat liegen. Bei
der erstmaligen Festlegung der Einkom-
mensgrenze 1964 ururde in etwa von den
damaligen Sätzen der Sozialhilfe ausge-
gangen. Diese Sätze werden seitdem ent-
sprechend der Steigerung der Renten und
Sozialhilfesätze fortgeschrieben.

Erfaßt rcrden tlbenviegend ältere Ehe-
paare, deren llaupteinlcommensquelle
Renten der gesetzlichen Rentenversiche-
rung sind. In der ehemaligen DDR waren
mehr als 90 % der Frauen berufstätig und
haben somit einen eigenen Rentenan-
spruch, so daß übenviegend znei Renten
bezogen werden. Beide Renten atsammen
sollten 1994 monatlich nicht mehr als
2 450 betragen,jedoch auch nicht unter
I 700 im Monat liegen.

Erfaßt werden Ehepaare mit avei Kin-
dern, davon mindestens ein Kind unter
15 /ahren. Ein Ehepartner sollte als
Angestellte(r) oder Arbeiter(in) tätig
und Haupwerdiener sein. Der andere
Eheoartner kann ebenfalls ein Einkom-
men aus Berufstätigkeit, im Einzelfall
auch aw laufenden ilberuagungen
vom Staat erzielen. Die Einkommens-
grenzen beziehen sich auf das Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit beider
Eheoartner (bar,. bei der 2. Person auch
aus Aöeitdörderung). Es sollte 1994an-
sammen avischen 2 900 und 4 750 DM
im Monat liegen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaarc mit avei
Kindern .davon mindestens ein Kind unter
15 Jahren. Ein Ehepartner sollte als Ange-
stellte(r) oder Beamteilin tätigund llauot-
verdiener der Familie sein. Der Ehepartner
darf mitverdienen; es muß sich dabei aber
um Einkommen au unselbsändiger Arteit
handeln. Das Bruttoeinkornmen aus un-
selbständiger Arüeit beider Partner ar-
sammen sollte 1994 aischen 5 250 und
7 050 im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arüeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit avei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter l5 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Ange'
stellte(r) oder Arbeiter(in) tätig und allei-
nise(r) Einkommensbezieher(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberuIlicher
nichtselbständiger Aöeit dieses Ehe-
pa4neß sollte 1994 zwischen 3 650 und
5 550 im Monat liegen. Bei der Festlegung
der Einkommensgrenzen wurde 1964 von
einem Wert ausgegangen, der etwa dem
durchschniilichen Bruttomonatsverdienst
eines männlichen Arüeiters in der lndustrie
und dem eines männlichen Angestellten
entsprach. Diese Einkommensgrenzen
werden seitdem entsprechend der l,ohn-
und Gehaltsennvicklung fortgeschrieben.

3 4-Pcrsoncn-Haushaltc von Beamten und Angesellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit auei Kindern,
davqn mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepaftier sollte als Beamter/in
oder fuigesteute(r) tätig und Hauptverdie-
ner der Familie sein. Das Brunoeinkom-
men aus hauptberuIlicher, nichtselbständi-
ger Afteit dieses Ehepartners sollte 1994
zwischen 6 300 und 8 550 DM im Monat
liegen. Das Einkommen hatte 1964 einen
nominalen Abstand von etwa I 000 DM
zum Einkommen des Typs 2. Diese Ein-
kommerugrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsentwicklung
fortgeschrie,ben.
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TUREII A'{ OEBRÄrcHSGUETEil{ FUER DIE KOERPERPFLEOE.........

§,72 L,7 161111 0,
9;06 0,4 7,79 0,

4
2

06770r5

3{,{5
17,65

0r6
0,3

6,09

4rlE
21,92
l r57

27 r8O

3118,98

15r58
9rQ

!15,76
6;qg
lr24

Q.r04
18,50
7;ss
2rtß

18,98

lr§]2
52,26
3,86

24r5L

35,64
93,75
52,40
%,87
56,011
90,02
34,82
11,59

2rl7

0r6

l{r8

2r5

s,8l
EltEt,gll

25€1,06

3r0

0r6lrl0rl
0r6

1,0,5

4r4
0r5
3,11
0r0

219lr7lr5

11 rg

0r9
216
118
o17
l17
212
0r8
0r5

0r1

719

0'3
o12
1ro
0r1

l'2

0,0 36,871,3 64,140,1 4rZ2

GIJETER FUER VERKEHR UD I\IACHRICHIEIUJEBEft.IITTLI,Iiß... .

KRAFTFAHRZEIJGE IJI\D FAHRRAEDER
6E8RAI'CHS6UEIER FUER KRAFTFAHRZEUGE I.6D FAHRRAEDER
KRAFTSTtrFE...
VERBRAT.GHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEI.GE UI\lo FAHRRAEDER. . . . . . .
FRETOE R€PARATUREN AT{ KRAFTFAHRZETJGEN LND FAHRRAEDERiI,

ANoERE DIENSTLEISTTJISEN FUER KRAFTFAHRZEI'OE IIID FAHR-
RAEDER...

FRE}OE VERKEHRSLEISTTI{GEN ( OIilE. PAUSCHALREISEN ). . . . . . . . . . .
MCHRICHTEMJEBE$IITTLUM!. . .

GUETER FUER BILilNG, II\ITERHALTIJIS, FREIZEIT. . .

15,3 594,85

152,L4 6,7 272,59 5,3
e.27 0,11 19,73 0,5!tB:90 2,1 150,!12 3,7
o;89 0,0 2,6 0,1

53,35 2,3 SXl,30
31 : rl3 I . ,ll 41 ,3554;00 2,4 69,50

3t;2t
2O0,ß

.1r85

168,1l5
S,05
slr87

659,56

52164
152,54
107,,$l
38r&l
96,95

t23,97
ßr§l2
%r57
6r75

129,1Nt 5,7 424,ß lo,5

I,
1,

0
7

0r9
2r3
116

FERNSEHETIPFAI{GS-' RulüFtnlKEl.PFA,sS-, PHo{(F, FoTO- thD
KINMERAETE...

AOENT OESRAUCHSGUETER F. BILDIJIIO, TJNTERHALTTJIS, FREIZEIT.
BUECHER. U In \EEN. AITSCHRIFTEN.... .... i......
VERBRATJCHSGUETER FÜER BILDTJI{G, I'{TERHALN.Nß, FREIZEIT. . . . .
IJNTERRICHTSLEI STTiGEN. . . .
OIENSTLEISTUISEN FUER BILDt.hß, IT{TERHALTIT(i, FREIZEIT. . . . .
PFT.ATIZEN. GUEIER FUER DIE 6ARIEhPFLE6E..........
TIERE. 6ÜETER FUER DIE TIERTIALTUIIo...
FREI,GE INSTALLATIIIIIEN If\D REPARATUREN AI{ GEBRAIJCHSoUETEF''I

FUER BII-oU\ß, t ,lTERHALnf\8, FREIZEIT...

,7
,4
,6
,3,l
,4
,9

0r40rl
212
0r9
0r3
0r2

0
0
1
0
0I
0

o;7
116
212
0r9

0r3

0r1

o;3
0r1

GUETER FUER DIE PERS(E{LICHE AJSSTATNAß, DIENSTLE ISTI.hßEN
DEs BEHERBERGII\GSOE}GRBES SII.IIE GUETER .SII{STIOER ART.... ..

GUEIER FUER DIE PERSGNLICHE AUSSTATTIJIß
BEGRAEBIIISARTIKEL...........
DIENSTLEISTUEEN DES BEHERBERGU]SSGE}IERBES
PAUSCHALREISE{
DIENSTLE I STIT\EEN DER KREDITINSTITUIE IT\D VERSICHERMEEN. . .
DiEttsruersrunEN utp FREIoE REPARATUREN str'lsrloER ART.. . . .

90,?2 4,0 ß1123 615 159,8{l

8r68
2,Lt

1ß,1ß
20,37
6,1ß
3,58

9,&l
1116,63

58,99
115,1ß
2..73

0
0
4
2
0
0

5
0
3I
6
2

0
0
4
0
0
0

lllß,$
918,23

2.€7,90
160,84

1ff18,50

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

22r§
1,30

73,ß
34r73
ZSrQ
6rl0

1

507,41
966,59

11lo,02
712,77
522,51

16r97l,ll
282,07
123,33
14,82
12,56

,8
,0
,5
,L
,3
,2

AUSGABS{ (OilE PRIVATER VERERAUCH)

DAR{'{TER:

STEUEE{................ :.
FmErtEn $D BEITRAEGE FUER PRIvATE vERSIcHERnßEN tr\D
PENSIilSIGSSE{

BEITRAEGE. GETDSPEI\DEN IT\D Sü{STI6E UEBERTRAGIJISEN
TILGüß UD VERZIN§NC V(N XREDITEN..

-9-



FRUEHERES BtnD€S6E8IET

3 AUSGABEN FUER OEN PRMTEN VERBRAUCH JE HAUSHALT Ut\to t,l(MT MCH VERI{EN0L]SSZ.|ECK

SÜIIE MCH DAUERHAFTIGKEIT UND I,{ERT DER GUETER

3. VIERTELJAHR 1SEI4

ARI DER AUSCABEN 1)
I HAUSHALTSTY?1 I HAUSHALTSTTP2 I HAUSTIALTSTYP3

DM IPROZENTI OI,I. IPROUNTI .OI{ IPRI]ZENT

AUSGABEN FI'ER D€N PRIVATEN VERBRAIJCH... 2283,87

MCH VERT{ENDUISSZ€CK

MHRI.hESI.{ITTEL, GETRAENKE, TABAI(MREN....... 560,75 24,6

100 4020,95

919,35

558 r 06

100 5816,07 r00

1184r03
1207,07
256,96

186,91
38,81
29,36

MHRLNES}IITTEL 2»..,...
DAVÜ{:

TIERISCHEN URSPRUMiS 3)......
PFI.AI{ZLICHEN URSPRUiI6S 2).....,,

uiro G4S......
i, MfütIASSER UND FERTÜ.IAERI.E

375,75

l75,Sl
200,37
4,Qg

iEi'ü:öiiRAEirKEir'irir'r$JiiNüir;öÄ§i§iÄiiiirir'ü:Äi ä3:3?

BEKLEIilNG, SCHUHE
OBEREEKLEIU.hß. .

HONI,\ESfiIETEI{, EI€RGIE ( OHNE KRAFTSTOFFE)... .
I{(I'5I.hß9{IETEN (AUCH MIEI}€RT D.EIGENTUEIIIER|Iü|NUi|G U.AE. ) 4)
ET€R6IE
oARt 

'ITER:ELEKTRIZITAET
HEIZIEL.......
ZENTRATTEIA.Nß

151,40

30,87

16,5

7r7
8r8
3r7
0r7
3r7

4'5
2'5
1r3
017

34r6
27 rs7rl
4r6
0r6
1r8

238,88
319, l9

1202,8 20,7

686,02 11,8

288,50 5,0§7,4J2 6,8192,44 3r319,110 0,3304,80 5r2

380,02 6,5178,92 3,1117,51 2,083,59 t,4

268,60
118,67

ß12
20,8
4r4
312
0t7
0r5

7'5
312
0r8
1r0
0r9
o17
0'4

a;e
30,9!t
37 r47
32,87
37,69

1trl4,86

187,95
116,80
56,50
51,25
41,82
26,00

371,18
52, 10

213,92
68,35
35,81

8ll:t,st
253,06

22rg

13rg

5r9
719
3r8
0,?
4r5

6'7
3r0
212
1r5

ßrB
22,9
5r8

413
0r6
0r9

6r7

2r0
1rl
0r8
0r9
0r8
0r9

3'1
0'6
015
714
0r6

14,
5,
3,
0,
L,
L,
1,
7,

0
0I
0
0
0

8
3
7I
4
6
0
7

725,77
24,2!
20r90
56, l0
24,51

HOEEEL, HAUSIIALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRTÄE....
OARTAITER:

I,IGBEL 5).
aöoEMeLAaöi, 

'HEimäiiilitriJ; 'iÄüsriÄiiUdcitHi: : : : : : .
HEIZ- IÄD KOCIßERAETE, AAD. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE.......,
GESCHIRR U.A. GEBRAI'CHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIS ...
VERBRAT'CIISGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI,IG 5)......
TAPETEN, AI|STRICHFAREEN, BAUSIoFFE, REP. Ar{ oER l.tüM.nß.....

oUETER FUER OIE GESTJIIDHEITS- UiD KOERPERPFLEGE....
oUETER FUER DIE GE$NDHEITSPFLEGE. ........
DIENSTL.V.AERZTEN, KRÄNKEMAEUSEü{ U. AE. F. O. GESUNDHEITSPFLEGE
OUEIER FIER DIE KGRPERPFLEGE.....
OIENSTLEISTLT\DEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7 ). .

GUEIER FUER VERKEHR i

KRAFTFAHRALBE UND
KRAFTSTtrFE...
VERERATJCHSGTJETER FUER KRAFTFAHRzETJGE UN) FAHRRAEOER
REPARATUREN,ERSATZTEILE II{D AJBEHGR 8 ). . . . . .
A'ÜERE DIENSTLEISTI.hEEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U. FAHRRAEDER 9 ).
FREI,DE IERKEHRSLEISTLT\ßEN ( OHiIE PAUSCHALREISEN). . . . . . . . . . . . .
FEß'ISPRECH- IJIÜ SNSTIGE POSTGEBUEHREN.

FUER BILO(m, U{IERHALTIhß, FREIZEIT

RIT\DFII'IK- U\D PII(NOGERAETE 10)r)......

KIN(F

9UETEE r. PERSOENL. AUSSTATTUT{G rßD STNST. ART, REISEN
DARI,'ITER:

90 r72

3,06
4,22

1l§1,4[t
20,37

MCH DAUERHAFTIGKEIT If\D [.ERT DER GUETER

i{ITTLERER LEBENSDAUER MD,/(DER
915109 40rl 1501,19

ISnnßEN....

103,74
57,53
30, 11
16r 10

789,21
626,!E
762025

105r 47
12,60
40r69

60
55
73
64n
59
77
5{
lNt
80

22
26
l9
20
t4

109
47
10n
27

3118,98
152, l4
ll8r90

0r8§!
32,16
29,47
31,1r1
54,00

129,11s,

13,115
2rl3
0,110

3E,ZQ

0
2
st
s
6

11,8
2r7
0'5
1r0
l12

15,3
8r7
2'l
0r0
lr4
1r3
1r4
2r4

1I
0
0
0

6r6

714

5r7

9,6

6'4
0r9
3r7
712
0r6

111,5
4r4
3r4
0r0
2r0lr5
717

§;32
61,60

1156,16
922,ß
233,7t

L7L,N
23,41
!8,55

t5?;s7
28,06

180r25

271,00

78,91

424,6
32,§

10,54
8r41lrc;4r

34r73

1r5

594,85
212,59
150,32

2106
56r 11
62,91
111r 36
69,50

4,07
31,18
82,40
24,72
34162
11,59

287,23

2r53
18,50

7, SlSl

10,5

0'8
0r1
0r0l'60'l
0r8
0r3

1
8
b
7I
3

37,3

12,g
9r8

2?'9

200;Kt
1,85

114,35
85,31
9Sl,o5
8E ,87

766,78
613,22

1254,96

659,56 11,3

lo7,ß
44027
ßr92
26;s7

189,84

2t'4

lsE,sl:l lxl,3
13,?

0r8
012
0r6
lr8
0r8
0r8
0r5

UHREN, SCHTrcK 1I).
TASCHEN, KOFFER U.
OIENSTLEISTU]SEN DE
PAUSCTiALREISEN.....

AE. . ... .
. §-geneRBeRcuncsiiar{ERöi§' iä i

4r0

0rl
0'2
212
0r9

6r5

0r3
o12
413
0r9

16,58
262,07
723,33

7t9
0r4
0r3
4r5
2r!

,1[lr76
8r88

37'01

10rs
21,6lr9

517,50
395,66
959,25

60 r22
587r12

L97,22
228,70
650,115
§rß

255, l9

II
2AItl

5I
5
7
2

1r5
1,11,6

110;37
ll!trl,82 rs;s

!) oER BEGRIFF TGUETERT IN oEN TEXTBEZEICHNUNGEN FASSJ '!ARE!J uNo DIENSTLEISTüEEN' zusArnGN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.3) o{E FERTIGGERICHTE. - !l EINSCHL. twBENKosrEN. -s) EINSCHL. ttAiRAizEN.---6i-2.a]-r{AStH:'r.no-6uiäiiiEi. :'ii-i.ä.'Fni§Eun.8) EINSCHL. A,slAEtsERil, REIiENdQISEEI. - _s) EÄlEscHüLe, IUEVrieaüennEr,rl'GmdtruliEiE,- FÄ'CxoEbIenFin-. uoeruuescHE. -10) EINSCHL. ZUBEHoER üno e6g4!7rrtlEN. - tii EINScHL. ÄnoenEn oolo- i,wrj'siLäERsCli|iiiDä,{iCii,i,-oniE"R'eärmruREN. - 12) uEBERNAcH-TI,\ß IN IIOTELS, PENSIüEN, FERIEMI}INU]SEN, cAl,f, I]GPLATZGEBUEHREN;
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FRUEHERES BII\EES§EB IET

4 AUFI"IEISI.NßB'I FUER MHß1'\ßSI{ITTEL, GETRAENXE IJI\D TABAI(MREN

..E HAUSHALT U]$ M(NAT ]\IACH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR 1994

AßT DER ItlACil€ISIl\ß
I HAUS}IALTSTYPl I HAUSHALTSTY?2 I HAIJSHALTST\P3

tfISEl)I otl IMEIßEl)I oil IIGIIßEl)I tll

MHRthGSl,llTTEL, GETRAENKE, TABAIOAREN INSGESAIIT. . . . .

MltRtt\ßst{ITIEL 21,,,.,

MHRI'üiSIIITTEL TIERISCHEN URSPRU]GS. . .

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN

RINDFLEISCH...
I(ALBFLEISCTI...
SCH€IIEFLEISCH (AIJCH FR
SCHAF- II\D ZIEGEIf LEISCH
GEFLUEGEL.....
HACKFLEISCH...

ISCHER

I]Ü\EREIEN U.A. SCHLACHII€BEiPRMUKTE...
S(NSTIOES FLEISCH.......

FLEISCH}.IAREN.

I(AISERFLEISCH.

AJTIDERE FLE I SCHERZEIJGNI

FISCHE I.hD +ILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AJCH LEBEI\D)....

FISC}T{AREN....

KREBS-

MILCH

;
{it

928
104
070
94e

88
162

8885

696
42

1§t1
e,

0:€
503
2ß

88

9,i6 41990,64 1613,85 2 522

6,80
0,31

560,75

375.75

175,39

38r99

0r54
7 r38
4,85
L.l2
1,14

58,111

39r17
13,110
2r72
Or84
2r88

4rg4

6r97

3r58

3r41

n.47

7r&
LO,B2
3,514,ß
0,71
2r044;ßlrß
4r2O

919,!E

558,05

xß.8
52,ß

L 202,6

686,02

288,60

59,0i1

10,681
0,88

2.,97
lr52

10,!ts
9,4i2
0,5!l
2,lS

slrS{
fll,2O
20,ß
3r15
0r59
11r35

5r50

9,97

3,31

6167

54,74
n.74

1,517rß
15,2,
6,811

51 r65
1l1,3El
8,93l,ül
8r00
7rS
0r02

9r!5
0r20

I
I

4ß4
3 003

a27
24?
118
292.

ß2

i
1 16Et

!E

1 58{

!BI 013I 0?j2
11526

6 0:E

4 274
8Sl
326
64

478

m

9§t{

u

{ 06{I 060
318

:84

2012

1r5

2 9t7I 710

2s;q2 r
0r51
8r58
9, 14
0,60
2,73

80r!B
57,15l5rlz
2r69
0r58
4r78

3, el
6r8El

2,75
4r08

47,78

20r59
1,911
5r64

!2,82
6r79

ßr42
26,60
6r10
0r73

7r33

7rß

7,15

0, l5

319,19

6,32

{r03
2r29

39174

*1,51

9r63
7,94
L,72
3,Q
o,!§
orTt
6,54
2,88

6rß

'l
I 314

«,

§ft,4;2

7,ll
I 175 3,67

3,41

53r92

ßr37
r?,9!
10,6E!2,ß
5,38
0r73lr2l
7r27
1l;s5

8r55

0;06

58,70

56
:rst1

lo,2 10,19. 3,910r8 3160. 7,77. 3,01

. 2lr9q
1
1

15,30 2 212s,81 1 3420,83 611

6,90

6r88
0.02

8r52
Or24

200,37

5rS
I 170 I 41s

38,1§
34,ß

19,5

l12

KAESE

EIER........ ....
FRISCH (STUECK
BEARBEITET... .

ß
50s

88

).... 31

BUTTER ( EINSCHL. T.IILCHHALBFETT I.hD BUTTERSCIi.{ALZ). . . . . . . ..
SPEISEFETTE t'\D -(ELE TIERISCHEN URSPRLNES. . .. .

MHRffiSI{ITTEL PFLA}IZLICHEN URSPRIJiIGS. . . . .

SPEISEFETIE th[) -OELE PFLÄI'IZLICHEN URSPRIhßS. . .

AITIDERE SPEISEFETTE LND -(ELE PFLÄI{ZLICHEN URSPRUNßS.. ...
OBST UiD -ERZEIJGNISSE (ONE GETRAENKE $D ilAMfLAOE)....

FRISCHBST....

KERNOBSt....
STEINIBST...
BEEREN... ...
l"EINTRAUBEN. 28

541
7 7C7

3,§18lrs

8,85
2,LB

300
1511
t82
6&t

1

2

I

2

736ß
301
707

4rSl
3,15
orQ

3r59
2rlW
0, l5
0,06

APFELSIIGN. I{AI\DARINEN,
SilSTIGE 2ITMJSFRTJECHTE.
BArrtA,GN.......
SilSTIGE SIJEDFRUECHIE...

SCHALE]F, TRIrcKEI{-, TIEFKUEHLßST $D ßSTKIIiISERI/EN. . . . .

1,57
2,t5
0r44

toRTtrFEtit, GE}i,ESE, KARToFFEL- thlD GE]iIUESEERZEI GNISSE. . . .

0;03
!8r10

KARTOFFELN, FRISCH........
KARTOFFELERZEIßNISSE. . . . . . . . . .

8 807

I) SOEIT IN D€R VORSPALTE NICHT A'üCRS AISEGEBEN IN GRA}I{. - 2} EINSCHL. FERTIGGERICHTE.

lßr60
6,56
6,!B

- lt -

5 1187 66@ 7,68
6r88

1

HART-. SCiilrTT-. l€ICtF-. SC}üfLZKAESE..
FRISCHKAESE U. -2'IJBEREIThß ( IIilE qJARKSUESSSPEISEN ) . . . . .
SAUEM{ILCHI(AESE



FRIJEHERES BUI\DESGEBIET

4 AUFI{EIDU]SEN FUER MHRIJTS$.IITTEL, GETRAENKE I.t\D TABAI(MREN

JE HAUSTIALT IT'ID I{(NAT t.lACH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR 1394

ART DER NACHI€ISUrc
HAUSüIALTSTYP I I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTY? 3

IMEISEl)I 0i1 IllEil6El)I Dl{ Il€rcEr)I Dl.'l

BLul.GNKOtlL. . . . .

sNsT. Kt]trL..
KPFSALAT....
SNST. BLATT-

6URKEN. .....
SNST. FRIJCHT6EI{J8S8........
AIIEBELGEI{JESE.
HUELSEtf ruECHTE..
SPEISEI,IGHREN I.hD
SNST. GEM'ESE...

TIEFGEFROREI€S GEII,IESE, GEI{JESEKINSERVEN U. AE.. ....
TIEFGEFROREIIES GEI.['ESE. .
GE}IJESEKNSEßYEI{. . . . . .

AAIOERE GENJESEERZEUfl ISSE ( ONE GEI{'ESESAEFTE ). . . . ., . . . .

BROT- LND A'\DERE BACI(MREN... . ...
BROT- IJND EACXMREN AUS BROTTEIG..

BROT (EINSCHL. XMECKEEROT)
KLEIISESAECK AUS BROTTEIG..
SilST. BACI(MREN AUS BROTTE

FEINE BACI(MREN (FRISCH UtO TIEFGEFROREN).

OAUERBACIOIAREN. . .

ZJCKER, SUESSMREN, i'AR}EI-ADE

ZUCKER RUEBE]F

6 422 24,t2 7 8118
1 414 12,67 2 7ß I 753 38,11

3 171 35,11

2t40 4 30 I 76€ 1 662

257
4116

I :l20
474

1 185

221
014

228

o,qz

21r34

16r75

ßrQ
3,51

I o8ä
59

11
1

1

501
1118

25i
546
889

ssä
276
ao:

,16
,22
,75
,07
,92
,76
,00,ß
,58
,13,ql

1
0
0
1
1
4
2
1
1I
1

6
16

1
3
3

t7I
34

19,07

1rS
? 

'87
2166
5,22

0, 16

56,58

36r97

0;18

12,57

7, l0
27 r93

18r04

l,!2
0r78
0,90
1,88
0,87
1,81
0,35
0,72
9,62

15,28

0,03
15,25

84,60

lß,85

7
2

;2t
,82

16,59

12,55
0,!E
3,57

83r81

7 52t

20.42

0,78
0, 15
0,58
0,942r§
11,1ß
2,61
3rll5
1 r50
0r34
l rlElr75

10,02

2,70
7rQ
0,22

89r 73

59r61

31,28
27 r99

0r34

16,47

13r65

63,08

3,80

35,111

1r 13
lrQ
l,4l
5,23
6,412rßorß
0,67

L7 rl4
40,58

2156
38r02

152,97

97r35

28r 06

24,84

lSor25

8r79
120,89
50r57

30r25

06
22
82
47ßa
118
81
95
79n2'fIj

13r60

4r2S
9,31

0r2S

lll,73
73164

41,98

1,29
7,74
1,65
6,08
8,00
2r700rs
0,911lg,n

118,55

2,47
116,09

792,44

107,29

312
l:t5
22ö

4ot
130

87ö
79o:

421
169

337

876
41ß

s8ö
LAz,:

I
0
0I
4
6
3

.4
I
0
2

BIEI€MO{IG.
I.IARI,ELAOE, KüFITUERE
SO{ST. BROTAIJFSTRICH.

öiiii;'rüiiiiÄüi

42
55
0l
53
115
56
30

I
18
l5ß

2
2
2

1,35
15,96
L2,83
24r01
l r35
1,69
2,33

153
3!E

n
85
31
78
80
3l
29

hIEIZEIÜ,fHL..
REIS..... ...
AI\DERE 6ETRE
TEIG}IAREN.

ESSI6 (ONE ESSIGESSEITZ) (LIIER).
SINST. MEHT}'ITTEL IJID SPEISEZUTATEN.

SO{ST. MHRI,hßSI{ITIEL.

SAEIJoLITSS- tnD
FERTIGGERICHIE.

GETR ENKE 2)............
ALKftIOLFREIE GETRAEISG. . . .

I

254
447

208ffi
506

265
0'4

:

05ö
35

0r4
8rg
L'4
0r3

57I

I 291
ß3

20to,:

2t44

FRTJCHTSAEFIE, FfiITJCHTSAFTKOIIZENTRATE
MJESESAEFTE U.AE...... , GE-

TAFEI.J.IAESSER. . . . . . . . .
KtrFE IIÜIALTIOE LII.{MDEN.
A'OERE LIM(I\IAOE{ U\D ERFR
I«FFEE}IITIEL üD TEEAE}T{L

26,66
34,09
9r00

13,614rä
17,402rA
85, 15

21,80
ßr44
!0r52
16,511
3,56

77,qq
0,95

tzs
30

51
15
68
98
43
08
02

75

31
5l
58

50
!n
!B

I 1

ALK$IOL I SCHE GETRASTIXE

SPIRITUOSEN (LIIER}.....
BIER (LITER).
TRAUBEN- t.hD FRTJCHII€T€ (LITER)
TRAIJBENSCHAI}I€I]G ( LITER). . . . . .

TABAI(MREN....

ZIGARETTEN (STUECK}..
ZIGARREN (STUECK)....
ZIoARILLoS, STufEN,

VERZEHR V(N
STAETTEN IU.

0r4
1812
2'4
0r6

15,8
5'3
0r8

7 rl7
17 r54

7,67
32,86
10,419
4r61

9,Q 1l,70
93,!l3l,29
8r75

19, {0

3011,80

5

68
2

z3
204
76

2
58,g;
24r91

II §O€IT IN DER VORSPALIE NICHT A'OERS A'{GEGEBEN IN GRA}iI. - 2) SO€IT NICHT I],I GASTSTAETTEN- UND IqNTINEIWERAHR EMHALTEN. -3) Or\E KRAEUTER-, PFEFFERT'II^IZTEE U.AE.

0
3

11,11

: 111
08

15
0
3

SPE U. OETRAENKEN IN Iq'{TI]€N, OAST-

VERUHR VOII 9EISEN IN
VERZEHR VO'I SPEISEN IN
VERAHR VO{ GETRAENXEN

KAIITIIE'I (AI,IZAHL)...
BASTSTAETTEN. . . . . . . .
IN Iq'{TII{EN, GASTSTAETIEN U. AE

-12-

KAROTTEN.

IDEERZEI.6NISSE

IOFFEE.
TEE 3).



]'EUE LAEMER IT\D BERLIN - OST

5 BUDGETS JE HAUSHALT I.hD TO{AT

3. VIERTELJAHR 1994

ART DER EII$IATT.EN $D AUSGAEEN

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSTIALTSTYP 3

ERFASSTE HAUSHALTE (AI{ZA}IL)

2«r 320 3rF

I DI{ I PROZENT I IX{ I PRIPENT I OI,I I PROZENI

BRIJTTIE INKOITN AUS LNSELBSTAETOIOER AREE IT. . .

EINKOIfN DER BEZUGSPERSIN......
DARI 'IrER:unEGEI.ITAESSIGE äHLIAßEN 1 ). . .. . . . . . . . . . . . . . .

VEM{GGENS.IIRKSA',E LE I SNNß OE S ARBE ITGEBERS. .

EINKOiGN DER UEBRIGEN HAUSTIALTSIIITGLIEDER ....
BRI'TTGINKIIIGN AUS $LBSTAENDIGER TAETIGKEIT 21....,
EIIüIAHI€N AUS VERI.I(EGEN 3)..... ......
EITÜ{A}T€N AUS UEBERTRAGTJI\ßEN I.IIID LNTERüEH''IIETU]S. .

LAUFENDE UEBERTRAGIJNGEN VC.I STAAT 4).......
DARUNTER:

NtruTCN OEA GESETZLICHEN RENTEN- IJI\O I.hFALLVERSICHERTAE. . . .
I'EBERTRAGIÄßEN DER CEB IETSKffi RPERSCHAFTEN. .

SfiSTIGE LAUFENOE UEBERTRAGU\ßEN 5), tf{TEtr.IIETE

EI]U.,IALI6E Ut{D UNREGELI'IAESSIGE UEBERTRAGU]SEN 6 ) .
OARTNTER:

V$I STAAT...
V(N PRIVATEN HAUSHALTEN. . . . . . . . .

HAUSHALTSERUTTOEINKITIGN. . . . . . .

HAUSTIALTSIETT(f INKIItf N.

7l

DARTT{IER:
VO.I STAAT 4)
V(N PRIVATEN HAUSHAL'

AUSGABEFAEHIGE E INKOI{EN I.hD EIIü{A}TfN. . . . .

AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCTI.......

UEBRIGE AUSOABEN 9)..

VERAEI\D€RIIG (+/-) DER VEM{OEGENS- U{D FIMNZKINTEN 13).......
glLDLr,b (+) Bal. VEm{IIDERIX\E (-) VCl,l SACHVEü'I(EGEN.

BILDU\ß (+) BZ'1. VER}III{DERUIS (-) Vthl GELDVEm{(EGEN.

TAI{TIEI.IEN

2734,93 100 1El§lsl,l!, 100 7039,91 100

17r4
16r4

78,9 5086,(E 72,2

{1000,30

3105,80

80r0

&rl

17rg

1r4

2'7
15,g

1212

0r4
612

0r5
-311

1r5
lrl

6E12,20

3761,00

t27 rt§
12rfE

275t,2O

71,!E
84.78

371,54

2l2rß
10,!ß

187,lxl

35, 13

124,16

65, 11
llll,68

:l23,Elt

162rß
127,75
12,8

92r5

53r11

l18
012

lFrl
1r0

112

5r3
3r0

0rl
2r7

0r5

lrg
0r9
0r5

100

TlrT

+13r3

+15r7

+L2.1

-14r4

811,66 Lr78,67 0,2

65r68

101,511

m7,77
2532,8O

2403,36l27r§
5r28

29,6:!

214

3'7
!13r9

!l2r6

87,9
411

012

lrl
0'2
015

894,50

69,ff!
liE,1l4
793,03

6@,31

22,t5
311,71

32r17

152,55

76,92
53,§E

4r97
16,83

ABaJE0LIcH!

FFIiäx-rtrIrFiGGi-ZüR-§oriÄLVEhliöüiRUl\tö; Än6Eiisroenoeaure.. rs4;64 5|7 7{*l'18 14's
800,?3

1153,6E1

2580,13 911,3

61,36

!18,57

3r41 :

100

79r3

812

2641,11S)

20§8,80

163,68
'gr2?

!19415,75

232,§
!27,ß

4778,74

:ß53,29

ß7r80

+ß27,84

+270r04

+360r53

-lo2r73

:

100

80,2

5410,03

42ß,20

ß2r8J

+727r%

+861,0{'

+662,08

-78Lrl7

70,61
27rA

SiEüERr.r (one ernxoarts u\D VEm{GGENSTEUEm{). . . .

FREITTLLIGE BEITRAEOE ZUR oESETZLICHEN KRÄNIGIWE!§ICHEm,iß.. .
FHEiüiLLiGE aEirmEoE fua oeserzttcttEN RENTETwERSIcHERüß r0)
PRAEIiIIEN FUER PRIVATE KRAIKEIIVERSICHERIJTTG. . .
PRAEilIEN FUER KRAFTFAHRZEUoVERSICHERTAß 11 ). . . r r . rr. . . . . . . . . .
PRAE}IiEN FUER S$ISTI6E SCHADEN- I,hIO UiFALLVERSICHERTÄß.......

G€LDSPEI.DR,I, UEBERTRAGIJISEN A'{ AI{DERE PRIVATE HAUSHALTE t.hD
so{srIGE AUSoABEN 12)...........

0'3
0r4
0,11
0r0
0r0
0r0
0r5
9,7

10;33
9,52
0,53lrß
0'{ß

13,86
1S,28
6,82

101,96

22r52
20,11
19r13
6,59
1,61
7r56

7rl
015
0'5
0r5
o12
0r0
012
Lr4
1r3
0r4

217

76,65
23,$
20,2L
17,77
57,!B
13,85
52,37
60,87ßr&

155,12

8r9

lr4
0,'ll
0r{
0r3
1r1
0r3
1r0
1r1
0r5

219

s6;1t5
53r76
14,70013

3r9 l!4,2L

+382r00

+{15,86

+377,77

+24,37

+14rs

+L17

+11 r8
+0r9

+12r8

+€r5

+gr6

-2r5

ENTGELTE FUER

q
(DER
i FUER
IIE-

äKOSTEN,
2000 oir
TRAEGE I

-o
ut\I) - L2l

AUS
LNTER

EIIT.IAL

IiEHR 0Htü

U.

-13-
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I'IEUE LAET\DER IJID BERLIN - OST

5 EIIüIAISEN $D AUSGABEN G HAUS}IALT UND I{(NAT

3. VIERTELJAHR 1394

ART DER tlACHl,{EIStÄß
I HAUSTTALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3I--I DI.I I PROZENT I DI1 I PR@ENT I I»,I I PROZENT

EIIV{ATT.fN

OARI'\ITER:

EINKIII{EN AUS
EIiü{ÄH€N AUS
EI]Ü{Ä}TIEN AUS
EIIüIÄTII,EN AUS E
EIiÜ\|ÄTüTN AUS UNTERVEM{IETIJIß I.ND AUS

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAI.EH.

DAV(Ni

I\IAHMNß$IITTEL, GETRAENKE, TABAI(MREN. .

GETRAENKE, TABAI(MREN. . .
VERZEHR VO{ SPEISEN I.hID

STAETTEN U. AE......... öäiü,irir<erir' irir' KiniirEir: 'öiii:' ' ' ' '

l,{0}lN,nESfiIETEN, EI{ERGIE. . . . . . .

I.IIEBEL, HAUSHAL.
HALTSFUEHRI.[\ß.

TSGERAE]E tÄD AMERE GUETER FUER DIE HAUS-

BUoEiBELAEGE, HEI!{IEXTILIEN, HAUsHALTsl,,tAEscHE. . . . . . . . . . . . .HEIZ- U. KMHoERAETE, AMIERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSoERAEIE. .
GESCHIRR UNo AI{DERE GEBRATCHSGUETER FUER oIE HAUSHALTS-

EUEHRIJM!.
YEEBBATJCHSGTJETER FUER DrE HAUSHALTSFUEHRTf\ß.
DIErySTIEISTIIßEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRThß. FRETOE REPA-

RATUREN I'\D INSTALI-ATIÜ\EN Vil CEBRAIJCHSCUETER'{ FÜER DiE
_|4U§!ALTSFUEHRIhE......... ;...
T48ETEN. a ISTRICHFAREEN, BAUSTtrFE, FREIO,E REPARAfuREN Ar.t'

DER t{Ott{I\ß.. ..... ........

216lr3
2'6
1r1
0r9

5r1
312lr5lr7
2r5
1r5
l12
5r4
3'6

0r9lr8
0r0
0r0
0'3
0r8

0r4
0r8

0rl

403,88 19,3159,77 716
475,42
198r42

511,09
213,17

58
86
911
20
32

65
1{ß

2537
58

6

x
x
x
x
x

4059r73
t8l,13
6!18,29

2
7
I
2
3
b
5
o

x
x
x
x
x

4,
2,
1,l,
2,
1,
1,
5,

65&1,59
189,70
2ß,822§,ql72,§

x
x
x
x
X

3r4
212
0r9
1r0
1r9
1'5
l14

l,IAREN
273;80
23rü

3353,29

8:l1lr69

1110,81
88,95
35,29
39,84
75,68
54r67
51,25

186,73

161,116

220,02

22,26
47,60
14,85
16,1ß
17r88
35,74
14,38
1l§1,67

1, 16.

29rß
77,34

0ro

20,1

14,2
5r9

0r9

213

195,60

227,42

286,90

62;03

!4,47
82r50

10020§t5,80 100 u05,20 100

24,9 944,01 22,4537,7L ßr7

107 ,92 5,1

8,25
15,20

1r 811

96
19
85
t2
13
18
55

L44,
94,
39,
40,
81,
51,
59,

105,90
67, 13
31,911
34,65
51,1ß
30,911
25,95

113,50

76, l0 418

6'6

0r7
l14
014
0r5
0r5I'l

30,09
64,79
16,39
24,77
22,27
49r32

,11
'60
'28,69
,79
,15

19
38

0
0
5

l7

4'7
5r4

6r8

0r7lr5
0r{
0r6
0r5
712

o14
1,5

0r0

0,4
lr5

16r08
81, r5

2,05

563165 26,9 673,94

54162

24,01
l8 r 1l5

88, 16
!l!1,79
55,1lg

9,90

32r5I3

724,27 t7,2

72
5

2I

,5
,0
,5

0'3
2rQ

22t,07 10,5 348,18 10,3 1161,73 lt,o
53r53
?7,8

2rB
1r0lt7

188,39
43r72

4I
1

3!t,85 1,0 40,2s 1.027,§ 0,8 30;37 0;7

0r5

l16

-14-

ISCHE, FISCHERZEUq{ISSE.... .
SPEISEFETIE MD -0E1E....,.
I.hD GEIIJESEERZEUO{ISSE. . . .

].oilrf\ßSl{IEIEN
EIIERGIE.......



]EUE LAEMER U\D BERLIN - OST

6 EITI{ÄfT.IEI{ t.hD AUSOAEEN ..E HAJSHALT tI\D ffilAT
3. VIERIELJAHR 1S{

ART DER ]\IACTT€I$NG
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSTIALTSTY? 2 I HAUSHALTSTY? 3

I OI{ I PROZENT I OI.I I PR(PEifT I O.I I PROZBIT

GTETER FIER DIE GESIhDHEITS- tnD KoERPERPFLEGE............. 118,90 5,7 tO3,O7 3,1 128,30 3,1

VERERAI'CHSGUETER FI'ER DIE GESIJIÜHEITSPFLEGE. .. . . . .
GEBRAIJCHSoUETER FUER DIE GE$NDHEITSPFLEGE. . . . . . . .
DIENSTLEISTIIGEN Vil AERZ]EN UND AI\D€REN IfDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN, FRETOE REPARATUREII A,'I OEBRAIJCTISGUETEtr{
FUER DIE GESI.hIDHEITSPFLEGE..........

OIB'ISTLEI STUMIEN DER KRAIKEMIAEUSER, SAMTORIEN, PFLEGE-
HEITG U. AE.......

VERBRArcHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
GEBRArcHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTTI\EEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FREIDE REPARA-

TURS{ AI{ CEBRAI.ICHSoUETERI{ FUER DIE KO€RPERPFLEOE......... 37r23

250,90GUETER FUER VERKEHR UND MCHRICHTEMJEBET}IITTLI.hß

KRAFTFAHRZETßE U]S FAHRRAEDER
GEBRAIJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEIJGE thD FAHRRAEDER........
KRAFTSTOFFE...
VERBRAIßHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUCE ttr\D FAHRRAEDER.......
FRE}DE REPARATUREN AI{ KRAFTFAHRzEUGEN UiD FATIRRAEDEM{,

AIOERE DIENSTLEISTUISEN FUER KRAFTFAHRZEUGE t.hD FAHR-
RAEDER..

FREToE VERKEHRSE T sTI EEN' i ötnE' äÄüscfi ÄtRE i iririr)
IIACHRICHTEUJEBEilITTLLhG. . . .

FEm{SEHEI,,IPFAMS-, RuiDFuN(E!,lPFAlSS-, PH(N(F, FoT(F Lf\D
KINOOERAETE...

AilDERE OEBRArcHS6UETER F. BILDIJI\ß, IhITERHALNNO, FREIZEIT.
BUECHER, ZEIT$ßEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAT CHSoUETER FUER BILDUI\ß, UNTERHALTUT\ß, FREIZEIT. . . . .
UTIIERRICHTSLE I STUIGEN. .
OIS'ISTI€ISTI.hGEN FUER BILDIJI\ß, UNTERHALTU]S, FREIzEIT. . . . .
PFLA,iIZEN, GUE]ER FUER DIE GARTEIWFLEGE.........
TIERE, OUETER FUER DIE TIERHALTT$ß...
FRSOE INSTALLATIII\EN tX\D REPARATURS{ AI{ GEB&AUCHSGUETERN

FUER BILOLhE, WTERHALTTtr\E, FREIZEIT......

CUEIER FUER DIE PERSGNLICHE AUSSTATTINE, DIENSTLEISTI.hßEN
DES BEHERBERGIJISSGEI.ERBES SüIE GUEIER SilSTIGER ART. .. . . . l1l4,1E

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUIS I2,4I
BEGRAEBITIISARTIKEL. . . . . . . . . . . !,02
DIEXSTLEISII'\ßEI{ OES BEHERBERGIJTSSoE}€RBES 59,*I

6Q;ql
DIENSTLEISTI.hEENOERKREDITINSTITUTEIT{DVERSICHERIJNOEN... 5,20
DIENSTLEISTI.I\ßEN I.hD FRE}DE REPARATUREN S(NSTIOER 4RT..... 3.52

AUSGAEEN ( OHiIE PRIVATER VERERArcH }

OARTNIER:

STEUEm{...... 10r50
155,17

218,38 6,5 405,58 9,6

31,37
9,38

5
40

l3,1ll 0,4 u,56 0,35186 Qr2 7 rß Or2

8r27
27rL6
3r31

14,13

34r82
95,20
34;2s

ot7
O'4
1r0
o12

17 r7t
!,91

110,35
3.32

20r51

585,St

0r5

0r1
l12
0r1

0r6

17rs

6rl
0r5
4r8
0r0

3r7

lr5
l17
L,7
0t7
?ro
212
0,8
0r3

012

I
0
2I
3
4

0
0
4
0
0
0

x
x

x
x
x

29r09 0r7
0r0trß

1ß,04
3.72

1r5

12,0

25r91

808, 16

10;28

4r31

L'2
l17
lr7
0r7
1,9
213
o;8
012

0r1

10,03

5r60

:trlo,38
750,111

r;10rl
0r6

Lg12

912
0r5
412
0,0

5l
22
115
73

s
88
t2

47
5

53
0

58
,q0
lKl

3
3
b
0

2
0
2
0

I
0I

2
2
2

204,57
15,24

385,112
20,ß

175,15
2,07

130,S1
{8r02
18r30

4tß1?s

50,13
73.21
69,51
28,49
79,96
95,25
35, !?

tBo;23
1,87

lß167
!3r78
ß,78

1r0l'4
3,t,
1,

GUETER FUER BILDU]S, TNTERHALTIÄß, FREIZEIT',. 151,17 7,2 371,91 1l,l

1

10rS

50,75
58,18
55,68
22,03
65,72
75,r7
27,39

22,57
13,26
37,1ß7'S

o,!19
:Nl,s7
22,92
4,78

2r30

lrl
0r6
1r8
0r4
0r0lr9
1'1
012

0r1

6r9

0'6
0r0
2,8
3r0
012
o12

25,77
0r72

140,73

80
{ß
88
89
28n

!€
0

231
108

L2
15

8ß,79
1173,08

!82,79
126,SE
4t4,47

,9
,0
,5
,6
,3
,4

x
x

x
x
x

0
0
5
2
0
0

30, l5gr64
ll r97

BEITRAECE ZUR SOZIALVERSICHERTX{G, ARBEITSFIERDERTf\ß. . . .. . . .
PRAET'IEN IT\D BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUISEN UND

PENSIINSI(ASSEN
BEITRAEGE, GELDSPETUEI LTt) SilSTIGE UEBERTRAGII\ßEN
TILGT.hG tT\D VERzINSIÄß VII'I KREDITEN..

x
x

x
x
x

118,811
Tlrsfj

2S9,&!

-t5-



IIEUE LAEITDER UND BERLIN - OST

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT LND M(NAT MCH VER{E]OIJI\ESZI{CK

SI}IIE I\IACH OAUERHAFTIGKEIT UND hERT DER GUETER

3. VIERTELJAHR 1994

ART QER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTST\P3I-----I O}I I PROZENT I DI,I I PROZENT I OI.I I PRPENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAT'CH..

MHRIAßS}.IITTEL 21,......,
DAvü{s

TIERISCHEN URSPRUISS 3)..,.,.....,

VERZEHR . SPEI SEN U. GETRAENKEN IN Iq'{TII€N,6ASTSTAETTEN U. AE

2095,80

MCH VER.|ENDIÄE SZI.IECK

100 3353,29 100 42c,5,20 100

94ll,0l
520,9S'

22,4

L2,4

515
619
4rO
016
5'€

724,27
511,09
213,77

108,81
19,08
70,48

451,73 11,0

286,90 6,87§,27 3,288,01 2,L
62,62 r;s

834,69

1186, {l§)

220,80
265,59
158,94
27,79

161,1ß

220002
101,30
68,11
50,61

11;16
76,10

79
49
85
36
34

27
62
67
51

oa
57
23
67
87
05
78
78

537,71

3118,01

166,40
181,60
1o2,44

107,92
59,58
31,30
17,03

563,65
403,88
759,77

87,24
10, 19
56,81

227,07

53,53
27 r98
54162
24,01
18,45
32,68

I 18,90
40,74
22,40
24,47
31,28

250,90
47,51
53,45
0,73

30,84
34;36

151, 17

20,23

25,7

16rG

7r9
8'7
4r9
0r5
3r6

5r1
2r8
1r5
0r8

26,9
19,3
716

3r9
0r5
217

5'7lo
1r1
7r2
1,5

72,0
2r3
216
0r0
1r5
1'6
2ro
2rL

24,9

14,5

BEKLEIDUTS, SCHUHE.. .
OBERBEKLEIDI.hß..,. .
SNSTIGE BEKLEIDUIIG
SCHUHE. ..

6I
7
8
8

6
7
4
0
4

6
3
2I

6
0
0
5

'00,9!l
,24
,36,u

230
290
169
26

227

30,37
82,50

128,30
22,3t
30,3{
49,74
25,S1

IE
07
86
33
02
30

115,50
4,53

10,34
69,51
34,73
35r72
10,28

XOHNUISSI.IIETEN, ENERGIE ( OIINE KRAFTSTOFFE ). . . .
t{oHMJllGSfi IETEN ( AUCH MIEIIERT D. EIGENTUEIGRI,I0HNUIIG U. AE. ) 4 )
ENER6IE.
DARUNTER:

ELEKTRIZITAET UND GAS.
HEIZOEL..... ..
ZENTRALHE IZIJI\IG, I{ARI'I,.IASSER UND FERMAER'.IE

MOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIS....
DARUNTER:

}IOEBEL 5 ) .
BODENBELAEGE, HE IMTEXTILIEN, HAUSTIALTS}IAESCHE. . . . . .
HEIZ- UNO KOCHGERAETE, AND. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE........
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSTIALTSFUEHRUiIG ...
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI'NG 6)......
TAPETEN, AIISTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AÄI DER hIOHNUI{G.....

GUETER FUER OIE GESIJI\DHEITS- UTO KOERPERPFLEGE.....
GUETER FUER DIE GESIJNDHEITSPFLEOE.
DIENSTL.V.AERZTEN, KRANKENHAEUSERN U.AE. F.D.GESIÄDHEITSPFLEGE
GUETER FUER OIE KOERPERPFLEGE.......
DIENSTLEISTUT{GEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)...

GUETER FUER VERKEHR UND MCHRICHTENTJEBER}IITTLIJNG
KRAFTFAHRZEINiE IJI\D FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.....'......
VERBRATJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE UND ZUBEHGR 8)..... .
AI\DERE DIENSTLEISTUNoEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U. FAHRRAEDER 9 ).
FREIOE VERKEHRSLE I SNNßEN ( I]HIW PAUSCHALRE ISEN ).
FEtr{SPRECH- UND Sü{STI6E POSTGEBUEHREN.

GUETER FUER BILDUNG, tt{TERHALTthtG, FREIZEIT..
OARIJNTER:

FEil{SEH-,
FOTF UND

10,5

216
1r3
216
1r1
0r9
1r6

10r3

216
1,0
l17
1,0
0,8
213

188,39
q3,72 4,t,

1,l,
0,
2,

673,84
475,42
ß4,s2
107,15
12t28
66,44

345, 116

88,16

371,91

47,77
2r%

10,40
12rlo

140,73
30r 15

405,58

lq'52

20rL
7q,2
5r9
312
0r4
2r0

L?,2
L2,2
5'1
216

5
7

0
1

5
033

55
33
27
77

r03
1S
19
43
20

585
204
160

1
80
58
33
46

1O,88
43,12

808,16
385,42

11,1 4ß,28 10,5

62,03q0,25

1r4
0r1

0,4 151414,2 231,8o,g 10g,gg

15,03rl
14,6

5
0
7
0

I
6
6
a
6

3
0
0
1
0

1I
0
4
7
0
4

7
6
s
0
2
t
1
1

175
2

91
59
1F
se

2
2
2
0
2
4II

0
2
1
1
1

3'1
0'5
0r7
1,2
0r6

19'g,
4,

1rl
0r1
o12
117
0'8
0r8
012

712

1r0
0'1
0'1
1r8
0r4
1r1
o12

BUECHER, ZEITUTSEN, ZEITSCTIRIFTEN.
BESIJCH VIN THEATER-, KINIF, SPORWERAIISTALTIJI\ßEN U.AE.......
PFLA'{ZEN, GUETER FUER DIE GARTEIWFLEGE.......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUI{G..

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUIS UNO SÜ{ST. ART, REISEN........
DARIJNTER:

UHREN, SCHiIUCK 1r)......
TASCHEN, KOFFER U. AE,.....
DIENSTLEISTUNGEN DES BEHERBERGUISSGEI€RBES T2 ). . ...,. . .. ... .

SPORT- Ut\D CAI{P

PAUSCHALREISEN

VERBRAIJCHSGUETER...,..
GEBRArcHSGUETER V(N MITTLERER LEBENSDAUER UAD,/ODER

BEGRENZTEM I{ERT... . ... . .
r,crcG[rcEl'HäH]rRi iöä' öiääÄüÖi
r"rutf{.r\ßs- UND GARAGE]U,|IETEN. . . . .
REPARATUREN.
SNSTIGE DIENSTLEISTIJIIGEN. ..

2r?9
2,62

37,43
? r77

22,92
4r78

144,49

6,28
5,32

59,33
63,01

MCH DAUERHAFTIGKEIT UND I{ERT DER GUETER

Qrl
11,1

6r9

0'3
0r3
2'8
3ro

6r5

0r3
9r6

o14
0r4

8,!E
55,68
25, 10
2?,39
10,03

218,38

sol;67
103, lg
Itsg,80

I
4
0
4

2
7
7
8
3

0
1
0
0
0

882,77

233,21
186,58
427,78

42,95
322,53

1354,58 40,4 1517,69 36,1
15,0
11,9

504r40
399,65

5r5
216

6l2,6Et 111,6703,55 16,75110,78 72,9t02,20 2,47?3,n 77,3

8
20

2
15

I) DER BEGRIFF IGUETERI IN DEN TEXTBEzEICHMJT{GEN FASST 'MREN I.hID DIENSTLEISTUIIGEN' zUsAI.iEN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.3) SNE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. NEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. I,,IATRATZEN. - sI-2.s.-'.{Ascx- wo iuiäiiiEl. : zi-ZId.-FÄI§Eun.
?l .Ei!.*I!: ANIAEIIQEF!. EEIIENT_IqIoEEN. - s) FAHRSCHULE, IUEY-GEBUEHREN, cARAcEMiErE, FÄaroEriÜeHREN-, MdEr'uAEscHE:--10) EINSCHL. aJBEHoER LND ERSATZTEILEN. - 1r) EINSCHL. A0ERER coLD- uilD'sILBERSctfiiED€HAREN; oHr\E nEFlmrüner'r.-: rz) ueeERr{acH-TI.hE IN HOTELS, PENSIO{EN, FERIEIÜ|$IMJIIGEN, CAI{PITSPLATZOEBUEHREN.
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NEUE LAENDER UID BERLIN - OST

8 AUFI{ENDUISEN FUER M}IRI.hßSI{ITTEL, GETRAENKE MD TAEAKMREN

..E HAJSTIALT IÄD II(MT ]\IACH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR 1S94

ART DER MCTüIEISUI{G
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

I r,lEtsE 1) I Dl,l I HEtsE 1) I Dl,l I t,EisE 1) I 0l,l

MHRTJISS}IITTEL, GETRAENXE, TABAKMREN INSGESA'{T. . . .

MHRUI\ES}IITTEL TIERISCHEN URSPRNßS....

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN.......

FLEISCHMREN

I,{URST
KAISERFLEISCH.

FLEISCHKNSERVEN.........
ANDERE FLEISCHERZEUGNISSE

FISCHE Ut\D -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AIJCH LEBEND)....

FISCHMREN...

FISCHKü{SERVEN
AT\DERE FISCHERzEUGNI SSE' KREBS.

UND I,{EICHTIERE

r,rILcH. . ..
TRINIC.IILCH ( LIIER)....
KüDENSI'IILCH ( EINSCHL.
SA}f\E (LITER).
JMHURT, BUTTEM{ILCH..
SINSTIGE MILCHERZEUGNI

MILCHPULVER )

ssE. ..... ..

SATJER}.IILCHIqESE... .... . .

EIER.. .. ....

BUTTER (EINSCHL. TIILCHHALBFETT UND BUTTERSCHIIALZ). ........
SPEISEFETTE UNO -OELE TIERISCHEN URSPRTT\ßS. .. . .

SPEISEFETTE IJND -OELE PFLAAIZLICHEN URSPRUIreS.

1

56;
l8

740
31

875
627
480
277

923

«t1
761
284
157
1l0l

372

547
7

544
16

876
985
432
351

153

0s3
879
354
757
671

224

16rg

orä

,?

1 355

4(t

1 7sä
2t8

6,58
0, l0

537,71

34ß,01

166,40

37r 03

Q'48
0r31

14r80
0,34
5,09
5r?4
2r22
2r55

§rQ
!ß,38
U,!12,04

1r 20
3,66

3,94

8,50

4,84

3r66

24r84

2Lrß

L'rß
4)82

4,82

9,01

0r40

181,60

6r63

934,69

1186,4p

220,8O

41,53

9{l€,01

520,S'

230,00

{8r01

tsr77
61r47

2,61

7ril
3,78

3r73

42r73

15,53
t,EQ
2,Oz

13,788r$
27186

22r15
5, l0
0,61

5r23
5r 16
0,07

9r58

orß

22 a
16
u2
55
88

22
0
5
7
1

{l;
6

&t0
4

878
947
297
:88
n7
147
9{17
:158
144
7t2
255

5, l0
0,08

24r27
0r 06
5r677r&l,tlll
SrTl

74

3

3r55

83,59

1, 11
6,35

2,30
? 

'39
3,72

3r66

39,92

ßr?l

5r37
5,30
0,07

9,13
0,25

L6r7

orä

,:
I 1110

42

7

559r79
13,71
2,64

1{;6S
2,82lr0ll6rE

,;
138?

?2

9rQ
3,23
2)L2
7,75
2,33

lo,2
0r5

222
360
151

23

8,57

15,57
2,17lrgl

11,29

19,80
11r84
0.67

HART-. SCINITT-. hIEICH-. SCTf.IELZIGESE. . I
PRISCHIqESEU.-i'UBEREITUI{C (OHNEQUARKSUESSSPEISEN}..... 1

1,{r76
5,22

1 880
§,s13
65

12f§
60

MARGARI]G.
AI{OERE SPE ISEFETTE tT{O -(ELE PFLAIZLICHEN URSPRUMiS.....

(BST t'\D -ERzEUGNISSE (OIII,IE GETRAENKE UND I{AMGLADE)..... 31 r94

29,54FRISCHOBST

KERNI]BST..
STEINßST.
BEEREN.. . .

3,72
9,66
1,41
4176
0r80
1,07
4,91
2r22

SCHALE]F, TROCKEN-, TIEFXUEHLIBST $D OBSTKO{SEF'EN..... 3rll0
!rß
2,OB
0r 06

I(ARTtrFELIiI, GE].IJESE' KARTtrFEL- tnD GE}OESEERAUGNISSE.

o-r02

34,65

HRTTFEIJU, FRISCH...
NRTTFELERZEI'GNISSE...... . ...

10 050 8, 16
2,L8

1) S0.|EIT IN OER VORSPALTE NICHT A,\DERS ATSEGEBEN IN CRAIfl. - 2) EINSCHL. FERTIGoERICHTE.

7,27
11,34
0,87
5D22
0,681
0,iB
8,{6
3' 16

055
zta
94

879

2885n7
259
247

265,69

8,97

1 656 5.19 2 EEE 7,8
7;44 . 1,08

§r28
31,19

6,*l
9,59
0,87
4r51

8ft
2 72L

o;s
0,36
6,042;8
4r0g

lxr,84
7t5ß
3r99

1

2

290rs

2 600

9r15

8,07
1r@

39r86

!Fr26

2

{r60
2142;6
0,07
0,Gl

40rl2

lr70
2r24
0r 10
0r(E

-17 -

I 24L 7 5S0 6rß
3,681

RINDFLEISCH..
KALBFLEISCH...
SCHI,.IEINEFLEISCH ( AIJCH FRISCTIER SPECK). . . . . .
SCHAF- U\D ZIEGEiTIFLEISCH.
GEFLUEGEL....
HACKFLEISCH..
II'Ü{EREIEN U. A. SCHLACHINEBENPRODIJKTE. .
SII{STIGES FLEISCH.



NEUE LAEI\OER LND BERLIN - OST

8 AUFI.IEIDUiIGEN FUER MHRUTIGSI,IITTEL, GETRAENKE UND TABAKMREN

JE HAUSHALT UIID I1(MT l\lACH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR IS94

ART DER I\.IACIüIEISL,MI
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSfIALTSTYP 2 I HAUSHALTSTTP 3

IMEMET)I Dl'1 I['EMEr)I Oil Ir,Et$El)I Dtt

FRISCHGEMUESE

BLU].€NKOTIL.
I{EISSKOHL..
SOISI. KOHL

- UND STEIIGELGEI'IIJESE

GURKEN.

SPEISEIIOEHREN
SO{ST. GEMUESE

TIEFGEFRORENES GEI'1IJESE, GEI.,IUESEKNSERVEN U. AE. .

AAIDERE GEFIUESEERZEUGNISSE ( OHNE GEI{UESESAEFTE ). . . . .

BROT- UND AI{DERE BACKMREN. . .. . .

BROT- UND BACKMREN AUS BROTTEIG.

BROT (EINSCHL. KMECKEBROT)...
KLEIT!6E8AECK AUS BROTTEIG.....
Sü!ST. BACKMREN AUS BROITEIG.

FEINE BACKMREN (FRISCH UND TIEFoEFROREN).

DAUERBACKMREN

ZUCKER, SUESSMREN, MARMELAD€

ZUCKER (RUEBEN-
KAKAOERZEUGNI SSE

ROHRZUCKER )

SCHOKOLADEN
ZIJCKERI.AREN
SPEISEEIS..

KAAIDIERTE

19,22

r,82
orQ
0,61
0,56
0,87
5, 19
3,82
2,87
0,88
0, 15
0,95

792
329

813
279

nä
r ssöI 183

7sä
109
578

KOPFSALAT...
SilST. BLATT.
T0',|ATEN.....

17,70

1 '860,36
0r47
0,54
7,20
4,58
2,41
I,96
!,12
0,36
0,93
7,87

6,50

7,20
5,30

0, 14

51,118

28,§
18,06
10,19
0,31

15,81

7,17

30,911

4,07
0, 40

70,52
3,91
7,90
1 ,64
2,08
o'43

15,33

0,61
0r68
0,49
I,28
0,85
1 ,54
0,47
0,38
9, 09

10,63

0r01
70'62

702,44

5?,32

L2ö

183ö
1 813

545
52

596

I Azt
:

tt4
411

777
264

tri
24äorl

191

1 0115
t2

lrl
2l rG
2tB
0rg

21,12

1,72
26
47
58
9l
27
24
13
9l
t2

?2;
187

11Ö

20ö
979

s8ö
50

605

2I

0
0
0
0
6
4
3
0
0

6 84{I 758

17,62
0,71
1,88
1EE

16;3s
0,!ß

71,17

19,29

9,63
73,77

0162

50, 1l

lQ,,ß
25r 49
7,26
3,90

11, 16

19,Qi2

76,10

26,95

7,82
25r73

158, g4

87,77

2L,95
14,65
7r86

23176
2,87

1 394

1 1611
20

8,91

!,62
7,29

0,17

81,13

26,L8
18,35

0, {l!}

22,97

73,22

61, l8
2,51

L7,92
19,94
0,66
2,38
1,80

25,26

0,49

34,28

0,07
34,27

169,211

90r95

23r72
14r95

7 r25
22,90
3,12

18,111
0r60

78,n
18,40
42,34
9,84
7 r70

26r36

25,66
0r31
0, ll§l

I
2

I
2

36
61
43

25
L7

0

831
898

I,27
8,95
7,73
7,22

0, 14

75,68

43, 40

21,02

17,za

54,67

3,35
7,29

17,88
10,39

1 ,01
l r50

975
851

44,94

1,23
20,7E

BIENENH(NIG.
I-IAR'.,IELAOE, KO{FITUERE,
SilST. BROTAUFSTRICH..

GETREIOEERZEUGNISSE, MEHRI,IITTEL, GEI{UERzE. . . .

r€IzErürEHL..

ATEN...

SIIIST. MHRUIIGSI.IITTEL. . ..
SAEIJGLIISS- UTID
FERTIGGERICHTE..

KLEINKINOERMTIRIJNG.

2 L23

:

24ä
443.

854
230

ssi

31ä
0,2

0,886rß
2,64

18,55206
23

0r9
13,5

0,84
0,28
2,24
5,57
1,30
0,29
0,20

74,04

101
510

685
252

'ui
210
0,t

24,37

0,53
0,83
0,35
2,32
4r46
7,57
o '320,19

13,73

GETRAENKE 21,..,..
ALKOHOLFREIE GETRAENKE. .

FRIJCHTSAEFTE
ruESESAEFTE

TAFELI{AESSER

UND

ALKI]TIOLISCHE GETRAENKE. .

TABAKMREN..

SPIRITUOSEN (LITER).
BIER (LITER)..
IBAUqEN- ur\D FRUCHII,{EIIrE ( LITER)
TRAUBENSCHAIf.I,IEII{E ( LITER),,. ...

I

I
22
2
1

37
4t
60

40I

161,115

50,75
84,48
26,24

l6

;
5
3
1

ZIGÄRETTEN (SIUECK).
ZIGARREN (STUEC()...
ZIGARILLOS, STIJI{PEN,

VERZEHR_yO! SPEISEN U. GETRAENKEN IN tqNTIt{EN, GAST_
STAETTEN U. AE...

l'4
0r5

lNt

:

5,
27,79

27,29
0,020rß

134
007

a7
0
0

0

130I

23

227,42

71,55
l16r87
39r00

vElzEHE vfl SpErsEN rN |qNTTNEN (ANZAHL).
yElzEll! vq{ §EEISEN rN GASTSTAETIEN. . . . : : . : : :. : : : : :.. . . .. . ..
VERZEHR VO{ GETRAENKEN IN IqNTINEN, GASTSTAEiiiN'Ü. IE......

0,05
55r59
L§J,47

1) S0'{EIT IN DER V0RSPALTE--N-I.9II-AN0EES AÄIGEGEBEN IN GRAI'{. - 2) SO.|EIT NICHT lr,,t GASTSTAETTEN- UND IGNTINETwERZEHR ENTHALTEN3) oHr€ KRAEUTER-, PFEFFERT.|INZTEE rj:ÄE; ------'-
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GEI.IUESEKIIISERVEN. . . . .. .
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Fachserie 1 5 : Wirtschaftsrechnungen

Laufende Wirtschaftsrechnu ngen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählterTypen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden übenrviegend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und
Arbeitern mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner soll als Angestellte(r)
oder Arbeiter(inl tätig sein und alleiniger Einkommensbezie-
her sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.

E.rfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner sollAnge-
stellte(r) oder Beamter/Beamtin und der l-{auptverdiener in
der Familie sein.

Reihe l: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte

Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
waren teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jä h rlic h e Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen de.rVermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1962/63 in mehrjährigen Abständen durchgeführt (lotztmals
1993); die Daten der Erhebung sind z.Z. in der Aufbereitungs-
phase. Einbezogen sind rd. 55 OOO Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalto mit besonders
hohen monatlichen Haushaltsnettoeinkommen.

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsiahr
detaillierte lnformationen über Einkommenserzielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und

Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der 'Bezugsperson, Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegliederten Heft en veröffentlicht.

Einzelveröffentlichu ngen zur Einkommons- u nd
Verbrauchsstichprobe t 988 :

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Hett 2: Vermögensbestände und Schulden privat€r
Haushalte

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung
(EVS 1983 und 1988)

Sonderheft 1

Sonderheft 2

Haushalte mit N utzgärten

Private Haushalte sowie Personen in priva-
ton Haushalton mit vermögenswirksamen
Leistungen.

Einzelveröffentlichungen zur E:nkommens- und
Verbrauchsstachprobe t 993 :

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1983

STATISTI SCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RING 11

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER -POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Lei ns,
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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Mit der zunehmenden wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Bedeutung des Touris-
mus ist das Informationsbedürfnis über diesen Bereich stark angestiegen.

In der jährlich erscheinenden Publikation,,Tourismus in T,aLierf'werden tourismusrelevante
Daten aus vielen Bereichen der amtlichen Statistik, aus Verbandsstatistiken, aus der Touris-
musforschung sowie aus Statistiken internationaler Organisationen zusammengetragen, um
dem gewachsenen Datenbedarf gerecht zu werden. Der Tabellenteil beginnt mit Zahlen-
material zu allgemeinen Rahmenbedingungen des Tourismus. Es folgen Angaben aus der
Beherbergungsstatistik, zum Inlandsreiseverkehr, zum Reiseverhalten der deutschen Bevöl-
kerung, zu den Bereichen Gastgewerbe, Verkehr und Beschäftigung, ergänZ durch andere
amtliche touismusrelevante Fachstatistiken sowie monetäre Daten zum grenzüberschreiten-
den Tourismus. Abgeschlossen wird der Tabellenteil mit Ergebnissen, die den Tourismrs im
internationalen Vergleich darstellen.

Die achte Auflage der Publikation wurde angereichert mit Angaben aus der Beherbergungs-
statistik über von ausläindischen Gtisten bevorangte Gemeinden sowie Übersichten zum
Unfallgeschehen auf den Straßen und zu Verkehrsunftillen nach Verkehrszweigen. Der
Textteil enthält u. a eine Analyse zur laufenden Beherbergungsstatistik sowie rur KapaÄ-
tätserhebung im Beherbergungsgewerbe.

ErhEiltlich im Buctrhandel oder direh beim Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung
H. Leins, Postfach Il 52,72125 Kusterdingen, Telefon (0 70 7l) 93 53 50, Telefor (0 70 7l)
3 36 s3.
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